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Livorno vom 24. December. 
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> 
F.boandes iſt der aͤmtlich aufgenom⸗ 
mene Bericht uͤber die Entſtehung des 
gelben Fiebers in Adorno: „Im Ju- 
lius war aus der Havannah sein Spa⸗ 


niſches Schiff zu Cad ix eingelaufen, 


des unterweges den groͤßern Theil 
feiner Maunſchaft durch dieſe Seuche 
verlohren hatte. Dost verſahe man 
das Schiff unter der Hand mit fri⸗ 
ſchen Matroſen und ließ es darauf, 
mit guten Geſundheitspaͤſſen ausgeſtat⸗ 
tet, nach Livorno abgehen. Am rgten 
Auguſt kam es bier an und durfte 
ohne weiteres ausladen. Die ganze 


Ladung war für das hiefige Handels . 


baus Daͤpuy beſtimmt. 


Nach einigen 
Tagen ſtarb ein Meuſch, der im Mar 
gaz dieſes Hauſes Arbeiter war. 
Dr. Brignole, den man zu dem Kran⸗ 
ken gerufen hatte, erklaͤrte ſogleich, 
daß ſich bei ihm Symptome des gelben 
Fiebers geäußert Härten. Zwei Maͤn⸗ 
ner, die das Spaniſche Schiff calfa⸗ 
tert hatten, ſtarben auch. Alle dieſe 
3 Menſchen wohnten in dem Quartier 
St. Giovanni, und von da aus ver⸗ 
breitete ſich dos gelbe Fieber bald Über 
die gonze Stadt. Daß die Hetruri⸗ 
ſche Regierung, durch das Urtheil der 
Aerzte verfuͤhrt, welche die Epidemie 
nicht kannten, oder nicht kennen woll⸗ 
ten und ſie fuͤr ein Maremmen Fieber 
gusgaben, erſt zu Anfang des No⸗ 


. 


eus ein Stoppen . Se 
N lik 8 
Aus Portugall. 


Der Naturforſcher, Herr Sieker, der 
von dem Grafen von Hoffmannsehg 


mit Erlaubniß des Prinzen Regenten 


von Portugall, nach Braſilien geſchickt 


wurde, um durch ihn die Erzeugniffe 
dieſes, von der Natur fo geſegueten, 
großen Landes zu en „und der 


ſich nun ſchon uber ein Jahr zu Para 


aufhaͤlt, hat uͤber die Wirklamkeit der 
vor Kurzem fo berühmt gewordenen am 
Amazonenffuß einheimiſchen Pflanze Aya⸗ 
vang, die ein Gegengift gegen alle 
Gifte iſt, folgende Meere fTanite 3 
rungen gemacht: 

„Ein Soldat (fo erzählt er in ei⸗ 
nem Briefe aus Para in Braſilien vom 
12. Jun. v. J.) brachte mir eine 
braune langhaarige Raupe, die in 
ihren zelllangen Haaren kleine Stacheln 
hatte, ich nahm ſie aus dem Blatt 
auf die Hand ; der Soldat ſchrie laut: 
um Gottes Willen, die Raupe iſt gif⸗ 
tig! es war aber zu ſpaͤt, und ich 
bekam drei Stiche in den Mittelfinger 
der rechten Hand, der Finger wurde 
zuſehends roth, ſchwoll auf, und ich 
‚sapfand einen unglaublichen Schmerz. 
In einer Viertelſtunde erſtreckte ſich 
die Rothe und die Geſchwulſt uber den 
ganzen Arm bis an den Ellenbogen, daß 
ich ihn in einer halben Stunde kaum 
mehr bewegen konnte. Ich verfiel 
auf die Ayopana, ließ fie bolen, druͤck⸗ 
te den Saft heraus, und legte ihn 
mit ſammt der zerquetſchten Pflanze 


auf 5 


halben Stunde konnte ich den 
wieder beugen, und den andern 
ganz wieder brauchen, die Stiche im 


* In 
nuten ließ ber © 


Finger behielten aber noch zwei Tage 
einen dumpfen Schmerz, der ſich aber 
dann auch verlor. Die zweite Erfah⸗ 
rung war für mich uͤbler. Ein klei⸗ 
ner Skolopender ſtach oder biß mich 
des Nachts im Schlafe auf der Stirn 
uͤber dem rechten Auge, ich wachte 
daruber auf und fuͤhlte noch das Thier, 
das ich den ondern ßeng und aufs 


ſpießte. Ich empfand einen heftigen 


Schmerz; da ich aber in der Nacht 
die Pflanze nicht haben konnte, ſo 


batte das Gift bis zum andern Tage 


ſchon beträchtlich gewirkt. Nach dem 
Gebrauche des Apapana vergieng zwor 
der Samerz und die Entzuͤndung; 
das Schwaren aber konnte ich nicht 
verhuͤten; ich bekam eine bornfoͤrmige 
Erhöhung von mehr als einem Zell, 


und mußte vier Tage zu Hauſe blei⸗ 
ben, denn ich konate keinen Hut auf⸗ 


ſetzen. Mein Gehuͤlfe wurde im Wal⸗ 
de auf dem rechten Fuße gebeſſen, er 
weis ſelbſt nicht wovon; er achtete 
es aber nicht bis den andern Tag 
gegen Abend, wo er ſchon keinen Schuh 
mehr uͤber den Fuß bringen konnte. 
Nach dem Gebrauche der Ayapana 


ſetzte ſich die Entzuͤndung und Ge⸗ 


ſchwulſt; die Suppuration konnte nicht 
verhindert werden; ich mußte fie Sf 
nen. In ſechs Tagen war fein Guß 
wie der hergeſtellt. 


Ja · 
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Aertiffemente 


PRESSE REDEN 
Bon Seiten er k. k. Mola Fand» 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Fuͤrſten Czartoryiski mittels ge⸗ 
genwärtigen Evikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Oyacintb Graf Mala⸗ 
chowski und der Johann von Dukla 
Malachowski bei dieſen k. k. kandrech⸗ 
ten — daß ner, inſoweit er ſeine Ge: 
rechtſamen gegründet. zu ſeyn glaubt, 
wegen der. Uggränzung der Gaͤter Oſtro— 
wiee und Denkow als Kläger auftrete, 
oder aber ein ewiges Stillſchweigen ſich 
auflegen laſſe — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. gaudrechten ſein 
Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten uns 
bekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Er landen ſich befinden dürf 
te; fo wied ihm außer Landes woh⸗ 
nenden der hierortige Rechts freund Bil⸗ 
lewiez auf ſeine Gefahr und u. 
zum Vertreter ernannt, mit he 
ouch der Proceß laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
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nung FFC . 0 und entſchieden werden 
wird. Der Herr Fuͤrſt wird daher 
zu dem Ende bier mit gewarnet: daß 
er innerhalb 99 Tagen ſelbſt erſcheine, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbe⸗. 
belfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten übers 
gebe, oder endlich einen andern . 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k 
Landrechten namhaft mache, und vote 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
würde er alle mitzlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Jakob Kulezycki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
27. November 1804. 
Slaupenski. 2 
— — OO 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Karwicki Erbherrn der Güter Was 
wrzenezyce mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Jo- 
ſeph Wielowieyski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen 1500 fl. pol. 
eine Klage wider ihn eingereicht AR um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 
2 „wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den 


- 


n fich befinden duͤrfte; fo wird ihm 
> Karwicki der hietortige Rechts⸗ 
freund Billewiez, auf feine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut ber für die 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, naͤmlich innerhalb 90 
Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen dies 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 

f V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
sten Dezember 1804. 

a Beck. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Dominik Borek mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die Frau 
Veronika Borkowa bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 276 fl. pol. 21 gr. — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 


Er wird daher zu dem 


um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; fo wird ihm 
Dominik Borek der bierortige Rechts⸗ 


freund Kloſſowski, auf ſeine Gefahr 


und Koſten, zum Vertreter ernannt 
mit welchem auch der Prozeß, laut * 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, eroͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daber zu 


dem Ende hiermit gewarnet, daß er 


noch zur rechten Zeit, das tft binnen 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten uͤbergebe, oder endlich 
einen anderen Sachwalter beſtelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigenfalls würde er alle 
1 Zoͤgerungsfolgen, laut Bors 
chrift der k. k. Geſetze fi 
chreiben muͤſſen. en 85 


Krakau den 2 ten November 1804; 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
V. Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land 


rechte in Weſigalizien. * 


Slaupenski. 2 


4 Von 


Bon Seiten der k. k. krakauer Bande ı Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Wenzel Tyminski mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Peter Paul Staszewskt bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 
folgung der das Eigenthumsrecht der 
Guͤter Kamieniec ausweiſenben Urkun⸗ 
den, dann wegen Ausfertigung der 
bedungenen Hppotheque oder aber Aus⸗ 
zahlung der Summe 18000 fl. pol. und 
50 Dukaten — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k, k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm Herrn Wenzel Tyminski der hieror⸗ 
tige Rechtsfreund Herr Oslawski, auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Progeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


und entſchieden werden wird. Er wied 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich binnen 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 


* 


zuſchreiben muͤſſen. 


Krakau den 24. Dezember 180 . 
Joſeph von Nikorowicz. 
Muͤnch. 
Valentin Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird den Frauen 
Barbara Czacka gebohrne Dembinska 
und Salomea Walichurska gebohrne 
Dembinska mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Herrn Bo⸗ 
naventura und Franz Bonkowski wie 
auch die Frau Hedwige Snarska ges 
bohrne Bonkowska bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Auszahlung der 
den przypkowskiſchen Erben gerichtlich 
zuerkannten, und von dem Guͤterſchluͤr. 
ſel Blaszkow abgefuͤhrten Summen pr. 
20, 00 fl. pol. an Intereſſen, die 
von einer aͤhnlichen Summe angewach— 
fen find, wie auch 988 fl. pol. für 
den Prozeß, dann 25 Dukaten eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt IR, und fie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 


Frauen Czacka und Wielochurska der 


hie⸗ 


hleſige Rechtsfreund Bienkiewiez, auf; 


ibre Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird; 
ſie werden daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß fie innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten übergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden fie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſſch ſelbſt zuſchrel⸗ 
ben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Ros koſchny. 
0 Valentin Lichockt. 


Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
21. November 1804. 

Slaupenski 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Fuͤrſten Stanislaus Poniatowski mit⸗ 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die Frau Joſepha Borz 
kowska gebohrne Olizary Mutter, donn 
die Söhne Franz Jakob, Georg, Vin⸗ 


een; und Stanislaus Borkowsey, wie 
auch die Petronella Bonkowska ges 
bohene Borkowska bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — um Abführung ans Gerichte» 
depoſitum eines Geldbetrags von 2500 
fl. cha. zu den noͤthigen Auslagen in 
dem mit Czaplickt wegen Abgränzung 
der Güter Zorawiee, Krowia Gora und 
Skrzypaczowice anhaͤngigem prozeſſe — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, augeſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Herrn Föͤrſten 
unbekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befindet; fg 
wird ihm Herrn Fuͤrſten St mielaug 
Poniatowskt auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten der hierortige Nehtsfreund Lit⸗ 
winski zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. 


Er wird daher zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß er noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt binnen 90 Tagen ſelbſt 
erſcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelſe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchtiftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die er zur Vertheidi⸗ 
gung ſeiner Sache die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungs folgen, laut Borg 

ſchrift 
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ſchrift der k. k. Geſetze, 
luzuſchreiben haben. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Muͤnch. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
am 19. Dezember 1804. 
; Eisner. N 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Frauen 
Barbara gebohrne Dembinska des Tha⸗ 
daͤus Czacki Gemahlin, und Salomea 
gebohrne Dembinska des Joſeph Wier 
lohurski Gemahlin mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Ludovica Poſtkanska gebohrne 
Poſtwarowska dann die Bruder Hya⸗ 

zinih, Franz und Vinzens Polkansey 
des verſtorbenen Anton Potfanski Er⸗ 
ben bei dieſen k. k. Lanbrechten — in 
Hinſicht der, wegen Aufhebung des 
in Betreff der Graͤnzen der Güter 
Odrowonz und Blyszyn am 18. Sep⸗ 
tember d. J. ergangenen ſchiedrichter⸗ 
lichen Spruchs, wieder fie einzurtichen⸗ 
den Beſchwerde — um eine Zeitfriſt 
von 90 Tagen gebeten, hitrinfalls wi⸗ 
der ſie eine Klage eingereicht, und um 


Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 


tigkeit fordert, angeſucht haben. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 


Barbara Czacka und Salomea Wielo⸗ 
** 7 


ſich ſelbſt 


— 


hurska auf ihre Gefahr und Koſten, 
der hieſige Rechtsfreund Tem zum Vers 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erbe 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
eroͤrtert und entſchieden werden wird. 
Sie werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß fie noch zur gehoͤ⸗ 
rigen Zeit ſelbſt erſcheinen, oder aber, 
wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, 
oder endlich elnen anderen Sachwal⸗ 
ter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechts mittel be⸗ 
dienen, die fie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten: widrigenfalls 
wuͤrden fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ges 
ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k, k, kra⸗ 

kauer Landtechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 


kau den 5. Dezember 1804. 


Els ner. 3 
— —— 


Nachricht. 


Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
guter ⸗Veraͤußerungs⸗Kom miſſion werz 


den mit allerhoͤchſter Bewilligung die 


in dem anhaͤngenden Verzeichniſſe ent⸗ 
haltenen hierlaͤndigen Staats ⸗ und 
Fonds-Realitaͤten mittelſt offentlichen 
Verſteigerungen an den beigefegten Tas 
gen 
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gen, und Orten verkaufe werden. Jene 
Lizitazionen, ſo fuͤr Lemberg beſtimmt 
find , werden von der Staatsguͤter⸗ 
Veraͤußerungs-Kommiſſion ſelbſt in 
dem Guberaial⸗Rathszimmer, die uͤbri⸗ 
gen aber bei den angezeigten k. Kreis⸗ 
uͤmtern in den gewoͤhnlichen Vormit⸗ 
tagsſtunden abgehalten, und dabei die 
Kaufbedingniſſe bekannt gemacht werden. 


Die von dieſen Realitäten vorhan- 
umſtaͤndlicheren Beſchreibungen 


denen 
koͤnnen für jetzt noch alle bei der Vers 
aͤußerungs-Kommiſſion eingefehen wer: 
den. Spaͤterhin aber ungefähr 14 Tage 
vor der Lizitazion, wollen ſich die Kauf⸗ 
luſtigen wegen der Einſehung dieſer Be⸗ 
ſchreibungen von jenen Realitaͤten, wel⸗ 
che nicht hier verſteigert werden, an 
das betreffende k. Kreisamt verwenden. 

Uibrigens hat jeder Kaufluſtige vor 
der Lizitazion den roten Theil des Fis⸗ 
kalpreiſes als Reugeld (Vadium) baar 
zu erlegen. Auch werden für dies mahl 
keine Staatspapiere als Kaufſchilling 
angenommen, ſondern derſelbe muß baar 
bezahlt werden. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
ter⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſion. 

Lemberg am Isten Dezember 1804. 

Joſeph Tremier, 
Kommiſſtons⸗Aktuar. 


Verzeichn l 


der im naͤchſten Jahr 1805 zu ver⸗ 
kaufenden oſtgaliziſchen Staats- und 
Fonds ⸗Realitaͤten. 


1) Den 12ten Februar im ſanoker 
Krziſe. Surowieg, eint Vegtey in 


1 


dem Dorfe gleichen Namens. Die hie⸗ 
zu gehörigen 4 Unterthanen haben nebſt 
einem Grundzins von 2 fl. 30 kr und 
einem emphiteutiſchen Mͤhlenzins von 
7 fl. 30 fr. jährlich 156 Handrobots⸗ 
tage zu leiſten. Nebſt dem gehoͤrt 
hiezu das Propinationsrecht und 

32 Joch, 119 UI Klaft. herrſchaft. Aecket 
1 Joch, 1040 detto detto Wieſen 
40 Joch, 1149 detto detto Hutwaiden, 
wobei ſich ein altes hoͤlzernes Wohn- 
und Brandweinhaus befindet. Der Fis⸗ 
kalpreis iſt 1682 fl. 15 kr. Die Ligi⸗ 
tazion wird in Lemberg abgehalten, 


2) Den igten Februar im zloezo⸗ 
wer Kreiſe. Nowy Milatyner Excar- 
meliter Jurisdiction. Hiezu gehören 
an Aderfelo 1 Joch 1207 [◻. Klafter 

Wieſen 13 Joch 617 detto 

Hutweiden 5 Joch 792 detto 
und ein Wäldchen von 21 Joch 1567 
UI Kloft. An inventarmaͤßigen Unters 
thaus⸗Zinſungen jährlih 67 fl. 7 4/kr. 
und eine landartige hoͤlzerne Mahlmuͤhle 
mit einem Gang an einem dazu gehoͤri⸗ 
gen Teiche von 17 Joch 1291 ◻l Nlaft. 
Flaͤcheninhalt.“ 5 


Wohngebaͤude find keine vorhanden, 
dagegen befindet ſich allda ein Schank⸗ 
haus, ein Braͤuhaus ſammt kuftdoͤrre 
und Keller, ein Ziegelofen und Scho⸗ 
pfen, die aber, da das Propinazions⸗ 
recht verlohren gegangen, nur nach ih⸗ 
rem Materialswertb angeſchlagen ſind. 
Der Fiskalpreis iſt 6673 fl. 10 kr. 
Die Lizitazion wird in Lemberg abge⸗ 
halten. 


30 Der 


3) Den raten Februar im jaskoer 
Kreiſe. Stizyszower Spitalspfruͤnde 
ad St. Catharinam. . 
Dieſe Realität beſteht bloom; 
aus 32 Jochen 1209 [U Klafter Aecker 
s 28 detto 1128 detto Wieſen 
und Gaͤrten 
„18 Jochen 958 detto Hutwaiden 
Gebäude befinden ſich keine dabei. 
Der Fiskalpreis iſt 8228 fl. 40 kr. 
Die Lizitazion wird 
halten. 

4) Den 1 8ten Februar im brzezaner 
Kreiſe. N 
Jurisdiction. 

Zu dieſen Realitaͤten gehoͤren: 
a) 14 Unterthanen, die jaͤhrlich 780 
Fuß Robothstage leiſten. 
b) 54 Joch 527 U◻Klafter berrfchoft: 
liche Aecker, 96 Joch 1045 Q] 
Klafter Gaͤrten u. Wieſen, 16 Joch 
586 U◻J Klaft. Hutweiten, und 164 

Joch 361 ◻ Klaft Waldung, dann 
e) das Recht in der berrſchaſtl. Mahl 
muͤble 50 Korez verſchiedener Gettei⸗ 
degattungen unentgeldlich zu ver⸗ 
mahlen, und in dem Brau- und 
Frantmeinhaus 96 Garnez Bier, 
96 Brandwein, und eben fo, viel 
Meth zu erzeugen. 

d) 5 alte Kloſtergelaͤlde dient 
zum Wohnhaus, und iſt dabei noch 
deine hoͤlzerne Geſindewohnung, ein 
Speicher, Stall und Wagenſcho⸗ 

pfen vorhanden. 

Der Fiskalpreis iſt 8526 fl. 19 
SS kr. Die Lizitazion wird in Lemberg 
abgehalten, l 


in Lemberg abge⸗ 


Zawalower Exbafilianer 


* 


50 Den 19 fen Februnt im zloezo⸗ 
wer Kreiſe. Zaloscer Exangultiner 
Jurisdiction. 

Dieſe Reolitͤͤt beſteht gausz 

80 Joch 1468 TI Klafter Necker 
111 Joch 1517 UKlaft. Gaͤrten und 
Wieſen, dann aus dem freien Hol- 
zungsrecht in eden zaloscer Waldungen 
auf 520 Fuhren Brenaholz. Gebaͤude 
ſind keine vorhanden. N . 

Der Fiskalpreis iſt 8393 fl. F rn 
Die Lizitazion wird in Lemberg ak⸗ 
gehalten. / 

6) Deu 21fen Februar im tarno⸗ 
wer Kreiſe. Zaluska, eine Adoskazie 
in dem Dorfe Siedliska 

Hiezu gehoren 16 Auſaͤßigkeiten, die 
jaͤhrlich 1976 Hand robothstage zu lei⸗ 
ſten, und 16 Stuͤck Geſpunſt abzuges 
ben haben, dann an heerſchaftlichen 

Necktru 39 Joch 1536 U Kiafter 

Gaͤrten 1 detto 1204 detto 

Wieſen 10 detto 92 detto u. 

Hutrodiden 16 detto 1234 detto 

Aa Gebaͤuden, die durchgehends von 
Holz ſind, iſt ein Wohnhaus ſammt 
Stallung, eine Scheuer, ein Speicher, u. 
Getreidſchopfen, dann eine unterſchlaͤchti⸗ 
ge Mahlmüble mit 1 Gange vorhanden, 

Der Fiskolpreis iſt 14022 fl. Die 
Pijitogion wird in Lemberg abgehalten. 

7) Den ıten Mär im rzeszower 
Kreife. Sieteszer Nofenkran;bruders 
ſchaftspfruͤnde. f 

Dieſe Realitaͤt beſteht blos 
aus 29 Joch 1353 U Klaft. Arcker 
1 detto 669 detto Gaͤrten 
1 detto 1240 detto Wieſen 
1 detto 375 detto Hutwalden. 
Der 


* 
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Der Fiskalpreis ift 1087 fl. 15 kr. 
Die Lizitazion wird beim rzeszower 
Kreisamt abgehalten. 

8) Den 4ten Maͤrz im tarnower 
Kreiſe. Tarnower infulirte Probſtey⸗ 
vfeuͤnde 

Dieſe Reolitaͤt liegt in der tarnower 
Vorſtadt Podwale, hat 9 Unterthanen, 
welche jaͤhrlich an Grundyns 19 fl. 
30 kr. und 81 Handrobotstage zu lei⸗ 
ſten ſchuldig ſind. | 

An Aeckern gehören dazu 38 Joch 
1473 ◻ Klofter, an Gaͤrten und Wie⸗ 
fen 11 Joch 442 U Klafter, an Hut⸗ 


waiden 2 Joch 1429 I Klafter, dann 


ein Wohngebaͤude ſammt Wagenſcho⸗ 
pfen, Speicher und Scheuer von Holz. 

Der Fiskalpreis il 6486 fl. 40 kr. 
Di Luitazion wird beim tarnower 


Kr idamt abgehalten. 
Dieu Ften Maͤrz im tarnower 


Kreiſe. Der ite und 2te Vikarien⸗ 
Moayerhof zu Tarnow in der Vorſtadt 
Podwale, Dikanomka genannt, 
Beide enthalten an Aeckern und Wie: 
ſengründen 89 Joch 965 UN Klafter. 
Die dazu gehörigen 8 Unterthanen ents 
richten an baaren Grundzins jaͤhrlich 
13 fl. 30 fr. und 58 Handrobotstage. 
Die Gebäude, deten nur bei dem 
sten Maperhof vorhanden ſind, be— 
ſtehen aus einem hoͤlzernen Wohnhaus, 
Stall, Speicher und zwei Scheuern. 
Der Fiskolpreis iſt 3694 fl. zo kr. 
Die Lizitazion wird beim tarnower 
Kreisamt abgehalten. 
10) Den 7ten März im tarnower 
Kreiſe. Tornower St. Johannis Cantii⸗ 
Pfraͤnde in der Vorſtadt Struzina. 


Dieſe Realitaͤt beſteht blos aus ele 
nem boͤlzernen Wohngebäude, 6 Joch 
991 U Klafter Grundſtuͤcken, und 20 
Handrobotstagen, welche ein Jumann 
zu leiſteu ſchuldig iſt. i 

Das dazu gehoͤrige Wohnhaus von 
bartem Materiale ſub Nro. Conſerip. 
11. dann der Natural⸗Getreidzehend 
von dem Dominium Wiewiuska wer⸗ 
den von dieſem Verkaufe ausgeſchloſ⸗ 
fen, und beſonders lizitirt werden. 

Der Fiskalpreis if 840 fl. Die 
Lizitezion wird beim tarnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. 

11) Den Sten Maͤrz im tarnower 
Kreiſe. Das zur obigen Pfruͤn de St. 
Johannis Cantii gehoͤrige in der Stadt 
Tarnom lub Nro. Conferip. 11. ber 
findliche Steinhaus. 

Der Fiskalpreis iſt 1201 fl. 12 
ıf2 kr. Die Lizitazion wird beim tar⸗ 
nower Kreisamt abgehalten. 

12) Den ı3ten Mör; im tarnower 
Kreiſe. Tarnower Predigerspfruade 
Imi Minifterii mit Ausnahme des 
Manipularzebends von der Privatgez 
meinde Wola Sendiaska, und bes 
Grundes von 190 I Klafter , worauf 
die k. Militär⸗Verpflegs⸗Baͤckerey ſteht. 

Die dabei verbleibenden Beſtand⸗ 
theile find folgende: 

a) ein boͤlzernes Wohngebäure ſub 
Nro. 104. 

b) die 
Nro. 109. 

c) 104 Fußrobotstage von 3 Uns 
terhanen 

d) 28 Jach 1432 U Klafter Aecker 

6 Joch 476 detto Wieſen, 
Der 


Vorwerksgebaͤude lub 
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Der Fiskalpreis iſt 5 06 fl. Die 
Lizitazion wird beim tarnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. f 

13) Den ısten Mär; im tarnower 
Kreiſe. Der zur tarnower Predigers⸗ 
pfruͤnbe mi Minifteris gehörige Das 
nipularzehend von der Privatgemeinde 
en Sendinska. 

Der Fiskalpreis iſt 4800 fl. Die 


Elzitazion wird beim tarnower Kreide | 


amt abgehalten. 


14) Den 1 8ten März im tarnower 
Kreiſe. Tarnower Scholaſterie⸗Pfruͤnde 


in der Vorſtadt Zablocie, 

Dieſe Realität. beſteht aus einem 
baaten Hauszius von jaͤhrlich 18 fl. 
30 kt. dann aus 2 Joch 371 ◻JKlaft. 
Aecker, und 1313 DO Klaft. Wieſen, 
und Hutwaiden. Gebäude fa keine 
vorhanden. 

Der Fiskalpreis ift 62 fl. 42 kr. 
Die kizitazion wird beim tarnower Kreis 
emt abgehalten, 


15) Den ıgten März im tarnower 
Kriiſe. Tarnower Canonicars Pfründe 
de via ftrata, in der Vorſtodt Strutina. 

Hiezu gehoren 4 Unterthanen, wel 


che an Grundzius 2 fl. 30 kr. und 
an Aoboth 52 Fußtage zu entrichten 


ſchuldig ſſud. An herrſchoftl. Aeckern 
ind 24 Joch 1496 U Klafter, und 
on Wieſen, Gärten, und Hutwalden 
5 Joch 584 U Klofter, denn an Ger 


baͤuden ein Wohr haus nebſt zwei klei⸗ 


neren Wohnungen, eine Scheuer und 
2 Stoll mmh en „ah vor: 
banden. 


Der Fiskalpreis iſt 1719 fl. Die 
Lizitazion wird beim tarnower Kreis⸗ 
amt abgehalten. 


16) Den aoten Mär; im beute 
Kreiſe. Zabloeie. 


Dieſe Realität liegt nahe bei Pod⸗ 
gorze, und beſteht nur aus einem 
Gärtner s Grund. von 2 Joch 897 
O Klafter Aecker, und 846 Klafter 


Wieſen, dann einem Bauernhauſe und 


einer Scheuer von Holz. 


Der Fiskalpreis it 125 2 fl. 20 fe. 
Die kizitazion wird beim krakauer Kreis⸗ 
amt abgehalten. 


17) Den 2 1ten März im bochnier 
Kreiſe. Bozeclelskier Ziegelſcheuer. 3 


Dieſe Realität, fo vormals den kra⸗ 
kauet Canonic. Regular. gehört bat, 
und nahe bei Podgorze gelegen iſt, be⸗ 
ſteht nebſt einer Ziegel und Kalkbren⸗ 
nerey aus 43 Joch 776 Klafter Aecker, 
18 Joch 24 Klafter Wieſen, und g 
Joch 1421 Klafter Hutwaide, wos 
bei ſich ein Wohnhaus von geſchnitte⸗ 
nem Holz, eine Piekarnia ſammt Pfer⸗ 
deſtoll, ein Wagenſchopfen und eine 
Scheuer befintet, 


Der Fiskalpreis iſt 8958 f. 25 kr. 


Die kizitanton wird beim e 
Kreisamt abgehalten. 


Von der K. K. golllicchen eluoteniir: 
Veraͤußerungs⸗Commiſſion. 


bemberg am I Iten Dezember 1804, 
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»Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Johann Grafen Tarlo mittels gegen- 
wuͤͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Marlaane gebohrne Sraͤfin 
Sarlo Gemahlin des Herrn Anton 
Ollzar bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
11998 fl. pol. 4 gr. 2 dr. — ein 
Klage wider ihn eingereicht, und um 


Gerichtshülfe, inſoweit es die Gerech⸗ 


tigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 


wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrfte, ſo wird ihm Herrn 


Johann Grafen Tarlo der hierortige 


Rechtsfreund B. R. Dr. Liebich, auf 


‚feine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 


ter ernannt, mit welchem auch ber. 


Prozeß, laut der für die k. k. Erb» 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und eutſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, am raten Maͤrzmonat 1805 
ſelbſt erſcheine, oder aber, weng er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden bat, 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 


anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


mittel bediene, die er zu feiner Vers‘ 


theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


t. k. Geſege, ſich ſeloſt zuzu 
haben. 5 
Joſeph von Nikorowieg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k, k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
zten Dezember 1804. 5 

: Slaupenski. 1 


ſchteiben 


Ankuͤͤndig ung. 


Am, l2ten des kaͤnftigen Monats 
Hornung wird bei der k. k. galiziſchen 
Gubernial⸗Kanzley und Erpeditds Die 
teetion um 10 Uhr Vormittag mittelft 
einer offentlichen Verſteigerung die kie⸗ 
ferung des ganzen Bedarfs an Pack⸗ 
leinwand und Schreibfeder⸗ 
kielen für die geſammte in Lemberg 
aufgeſtellte k, k. Stellen und Aemter 
(mit. alleiniger Ausnahme der Mili⸗ 
tär s Behörden) nicht minder für das 


hieſige gr. k. Generalſeminarium dann 


die k. k. Landrechte zu Tarnow und 
Stanislawow auf drei nacheinander 
folgende Jahre, namlich vom kten 
Mai 1805 bis zum letzten April 1808 
kontraktmäßtg an denjenigen uberlaſſen 


werden, welcher ſich zu den vortheil⸗ 


hafteſten Bedingaiſſen herbeilaſſen wird. 

Diejenigen alſo, welche ein oder 
die andere dieſer Lieferungen an ſich 
zu bringen Willens ſind, haben ſich an 
den obbeſtimmten Tag in der loten 
Vormittagsſtunde ohnfeblbar bei der 
k. k Gubernial⸗Expedits⸗Dircetton eine 
zufinden und für eine jede Lieferung 

ins ⸗ 
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basc zu erlegenden Reugeld vr. 100 
fl. rh. zu verſehen, ohne welches Nies 
mand zur Steigerung zugelaſſen werden 
wird. 

Eine jede dieſer kontraktmäßigen Lies 
ferungen muß hoͤchſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten vom Tag der abgehaltenen Ver⸗ 
ſteigerung mittelſt einer baaren oder 
annehmbaren fidejuſſoriſchen Caution 
von 300 fl. rh. ſicher geſtellt werden. 

Alle 


dits⸗Direction noch vor der Luitazion 


tingeſehen werden. rn 


Lemberg den 12. Jäͤner 1805. 1 


. 


Kundmachung 


vom k. GE gelizifhen Landesgubernium. 


Da die Nachſchlagung fremder Mei⸗ 
und Stahlwaa⸗ 
ren eine lb Verfaͤlſchung iſt, 


Regen auf Eifen z 


welche eben ſo ſchaͤdlich fiir den Hans 
del, als nachtheilig fuͤr die Verarbei⸗ 


ter werden muß; fo iſt mittels hoͤch⸗ 


ſten Hofdekrets vom 22ten Oktober l. J. 
„Diefer Unfug mit dem Beiſatze verbo⸗ 
ten worden, daß dieſenigen Gewerken 
und Arbeiter, welche der Nachſchla⸗ 
gung fremder Meiſter zeichen uͤberwieſen 
werden ſollten, zur ſtreugſten Verant⸗ 


wortung gezogen, und h geſtraft 


werden wurden. 
Welches hiemit zur en Wiſ⸗ 


ſenſchaft und Warnung ſolcher Uiber⸗ 


. bekannt gemacht wird. ; 
ee den 23. November 2804, 


insbeſenbere f 7% mit einem vorhinein u 


uͤbrigen Kontraktsbedingniſſe 
aber konnen bei der Gubernial⸗Expe⸗ 


9 


Ankündigung. 


Bei bem frafauer Magiftrate iſt von 
boͤchſten Orten die Errichtung eines 
Taxamtes, beſtehend aus einem Taxator 
mit 500 fl. th. und einem Taxamts⸗ 
kontrolor mit 400 fl. rb. jährlichen 
Gehalts, deren jeder eine Dienſtkau⸗ 
zion pr. 500 fl. rh. erlegen muß, 


dann die Anſtellung eines Rechnungs⸗ 


revidenten mit jaͤhrlichen 600 fl. rh. 
bewilliget worden; ſo iſt der Konkurs 
mit dem Beiſatze aus zuſchreiben, daß 
die Kompetenten um die Taxamtsbe⸗ 
dienſtungen ſich an den krakauer Das 
giſtrat, um die Rechnungstevldenten⸗ 
ſtelle aber an die lemberger Provin⸗ 
elal⸗Staatsbuchhaltung bis 15 ten Fe⸗ 


bruar 1805 mit ihren mit den noͤthi⸗ 


gen Behelfen und vorzuͤglich mit den 
Beweiſen ihrer Geſchicklichkeit dann 
Kauzionsfaͤhigkeit für die Taxamts⸗ 
ſtellen, belegten Seſuchen zu wenden 
haben. 5 
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Ankündigung. 


In Bruͤnn werden Tokayer ud all 


dere Hungariſche Weine e 
verkauft. 


Den Liebhabern achter phische 
Weine wird hiemit bekannt gemachte 
das am 25. Februar d. J. um 9 uh 
Fruͤh in der koͤnigl. Hauptſtadt Braͤnn, 
einige Hundert Eimer Hungariſche Weihe 
Nro. 39. in der obern Bruͤnnergoſſe, 

im 


Be 
— 
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im dortigen Keller, an die Meiſtbie⸗ 
tenden mit oder ohne Gebuͤnd, Her: 
kauft werden, es befinden ſich darun⸗ 
ter 8 bis 9 Antheile aͤchter Tokayer, 
ferner auch Meniſcher Ausbruch, die 
andern Weine, als Erlauer, Ofner, 
Razersdorfer, Nezmuͤller, Schumlauer, 
auch alter Slibowitz, find in Gebuͤn⸗ 
den von 1 bis hoͤchſtens F und 6 Ei⸗ 
mern, auch werden bei dieſer Belegen» 
heit 50 Eimer beſonders guten Oeſter⸗ 
reicher Gebirgswein, einzeln immer in 
Gebuͤnden von J Eimern ausgerufen. 

8 8 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 9. Jaͤner. 


Her, Herr Fabian von Gnoinski mit 
1 Bedienten, wont auf dem Kle⸗ 


parz Neo. 21. kommt vom Lande, 


Der Herr Adam von Lodzinski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 9. % 
aus Oſtgalizien. 


ü Am 10. Jauer. - 
Der rußiſch kaiſ. Genekallientenane Herr 
Graf Paul von Grabowski mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
244. koͤmmt von Dresden. 
Der k. k Bezirkskommiffuͤr Here Franz 
Reichetzer, wohnt in der Stadt ro. 
482 kömmt von Olkuſch. ER 
Der Herr Graf Peter von Stadnicki 
mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 586., koͤmmt von Tzenſch⸗ 
kowitze aus Oſtgalizien. 
Am 11. Jäner. 


Die Frau Gräfin von Michalowska 
mit 4 Bedienten, wobnt in der 


kommt von Paltzewitze 


Stadt Nro. 442., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Konſtantin von Popiel mit 
2 Bedienten, wohnt in der Steht 
Nro. gr., kommt vom Lande. 
Oer k. k. Oberlieutenant von Kaiſer 
Hußaren Herr Grof von Wartens⸗ 
leben, mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 30 J., koͤmmt vom 
Regiment. BAR 7 
Am 12. Jäner, 
Der Herr Michael von Bielinski mit 
1 Bedienten, bn auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 282., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Jodann von Strzalkowsii 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kaſimir Mio, 56., kommt von Raba 
aus Oſtgalizien. > 
Der Herr Graf Vinzens von Wielo⸗ 
’ polski mit 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 442, kömmt von 
Kobilanka aus Oßgaliſien. 


Am 13. JAner. 

Die Frau Marianna von Bobrowska 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94., kömmt von In⸗ 
wald aus Oſtgalizien. 8 
Der Herr Joſeppat von Ehomentow⸗ 
ski mit 3 Bedienen, wohnt in der 
Stadt Nro. 474. kömmt vom Lande. 
Der Herr Thomas von Zzaplicki mit 
2 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 483., femme, vom Lande. 

Der Herr Anton von Oobiecki mit 2 
Bedienten, wohre in der Stadt 
Nro. 483.“ kömmt vom Lande. 
Der k. k. Freiskommſſſär Herr Fer⸗ 
dinaud Sikora, wohnt in der Stadt 
Nro. 488. kömmt vom Lande. 

Der Herr Raphael don Skibick: mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. , koͤmmt von Staskuwka 
aus Oſtgalizien. | 


1 Am 14. Br} | r. * 

Der Herr anal Eu Beer 
wir 2 Bedſenten, wohnt in der 

a Stadt 
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Stadt Pro. 304., koͤmmt von Ms tow 
aus Oſtgalizien. u 
Der Herr Anton von Kortzeewski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 48, kommt vom Lande. 
Der Herr Martin von 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 11., koͤmmt von Skrzinska 
aus Oſtgalizien. 5 
Der Herr Hipolith von Podlewski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 282., 

koͤmmt von Lentzow. 112 
Die grau Thekla von Radonska mit 
edienten, wohnt in der Stadt 

ro. 465. koͤmmt vom Lande. 


Am 15. Jaͤner. 


Der Herr Thomas von Boniecki mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nr. 521. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Franz von Neurach mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 521. koͤmmt vom Lande. 

Der Hr. Johann Nepomuk von Dembcki 
mit 2 Vedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 483., kommt vom Lande 

Der Herr Anton von Grabienski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

! Mio. 97., koͤmmt von Domanio⸗ 
wiee aus Süͤdpre ßen. 

Der Herr Stantstaus von Krobicki 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 


Stradom Nro. 16., koͤmmt von 


Harklow aus Ofigalizien. 
Am 18. Izner. 
Der Herr Joſeph von Dombski mit 


Bedienten, wohnt in der Stadt, 


ro. 91. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Wenzel von Jablonski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 286, kömmt von Borki aus 
Of galizien. n 


Der 


ienionzek mit, 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
g ſtaͤdten. N 


i Am 18. Dezember. 
Dem Maurer Hiazinth Botkowski f. 
S. Joſeph, 8 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſionen, auf dem Kleparz Nr. 136. 


Am 19. Dezember. 

Dem Baͤcker Thomas Matelski ſ. T. 
Brigitta, 4 Jahre alt, an Wuͤr⸗ 
mern, auf dem Kleparz Nro. 104. 

Dem k. k. Kreiskaſſeamtsſchreiber Hrn. 
- u. ſ. > . e 1 3/4 
Jahr alt, am Steckkathar, in 
Stadt Nro. 62. 8 j 2 


Am 20, Dezember. 

Das Bettelweib Franziska Schimanska, 
81 Jahre alt, an Schwäche, in der 
Stadt Nro. 591. 

Di Marianna Paulichowa, 34 Jahre 
| alt, an der kLungenſucht, auf dem 
Saus Nro, 200, 


. Am 21. Dezember. 

Die Buͤrgerin Franziska Fjekaiska, 72 
Jahre alt, an Schwaͤche, in der 
Stedt Nro. 330. 1852 

Der Bürger Bactholomeus Fachinettn, 
56 Jahre alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 487. ö 

Dem Fiſcher Hiazinth. Golemberski f. 
S. Viktorin, 8 Tage alt, an Kon: 
vulſionen, auf dem Sand Nro 253, 

Dem Schuhmachermeiſter Paul Fafiene 
ski [ C. Katharina, 2 4 Jahr alt, 

‚an Schwäche, in der Stadt Nr. 369. 


Am 22. Dezember. 

Dem Schneidermeiſter Kasper Ran⸗ 
tzinski ſ. S. Albert, 2/4 Jahr alt, 
an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 555, 


Am 
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Am 23. Dezember. 
Dem Tagloͤhner Simon Jakubowski 
ſ. T. Salomea, 2 Monate alt, an 
Konvulſſonen,, auf dem Kleparz 
Nro. 19. 8 a TR 
Den Schreiber Peter Cebulski . T. 
Katharina, 6 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſionen, anf dem Sand Neo. 112. 


Am 24. Dezember. 
Die Tagloͤbnerin Regina Kaſchowska, 
72 Jahre alt „an der Abzehrung, 
auf dem Kaſimir Nro. 164. ms 


Dem Kaufmann Franz Boyer ſ. S. 


Joſeph, 5 Jabre alt, an Konvul⸗ 
fſonen, in der Stadt Nro. 629. 
Die Taglöhnerin Katharina Czupkowa, 
70 Jahre alt, an der Waſſerſucht, 

auf dem Sand Nro. 345. 


Am 25. Dezember. 


Dem Bedienten Thomas Bukowski ſ. 


T. Urſula, 10 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſionen, in der Stadt Nro. 30. 
Dem Tagloͤhner Ignaz Adamski ſ. S. 
Karl, 7 Wochen alt, an der Ab⸗ 
zehrung, in Zwierziniez Nro. 299. 
Die Dienſimagd Marianna Abrakanke, 
19 Jahre alt, an der Abzehrung, 
im St. Lazarſpital. ’ 
Oer Niemermeifter Anton Domogal⸗ 
ski, 60 Jahre alt, au der Waſſer⸗ 
ſucht, im St. Lazarſpital. 


Am 286. Dezember. 


a Dem Taglöhuer Franz Kswiſchkowitz 


. T. Agnes, 3 Monate alt, an 
Pocken, auf dem Kaſimir Nro. 52. 
Am 27 Dezember. 


Die Schuhmachermeiſterin Regina Mar⸗ 


einska, 30 Jahte alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Stradom Nr. 29. 


Das Spitalweib Klara Dombrowska, 


60 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 501. - 
Das Bettelweib Thereſia Feiſowitzowa, 
80 Jahre alt, an Schwäche, in der 

Stadt Nro. 391. en 
um 29. Dezember. 7 
Dem Taglöbner Johann Kozik ſ. T. 
Hedwiga nz Monate alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kaſimir Nr. 184. 
Der Koch Joſeph Dochalski, so Jahre 
alt, am Faulfieber, im St. Lazar⸗ 
ſpital - 
Der Schneidermeiſter Jakob Laſinski, 
50. Jahre alt, an der Abzehrung, im 
St. Kazarfpital. 5 
; Am 30. Dezember. 2 
Die Magd Marianng Karaſiewitzowa, 
30 Fahre alt, an der Waſſerſucht, 
im St. Lazarſpital. 8 
Am 31. Dezember. 
Der Buͤrſtenbindergeſelle Kaſetan Steltz. 
maner , 40 Jahre alt, an der fun, 
genſucht, wohnt in der Stadt Nr. 283. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 21. Jänner 1804. 


I fl. J kr. 
Oer Korez Weitzen iu 1017 
— en tar: 8130 
— — Oetſten 53 
— — Haber 330 
— — Erdbſen — 7 
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